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Schweizer Spezialitäten, rote auch bie girmen, bic Qua
ÜtätSarbeit anfireben, unb in befonberS großer 3ahl bie
feit ber SanbeSauSfteKung neu gegrünbeten gnbuftrlen,
bie eine fjernonagenbe Slttraltion für bie äJleffebefudjer
fein werben. ®aju îommt etne größere SRet^e non Kol»
hftioauSftelhmgen. ®iefe unerwartet fiarle Seteiligung
roirb befonbere organifatorif'che Rlaßnahmen zur Über«
roinbung beS tjeuce fdjdr. fühlbaren Raummangels er
forbern. @S ift baher foroohl für bie Sfteffelettung wie
für bie eingetriebenen girmen oorteilhaft, roenn alle,
Me ft an ber Schmelzer SJlufiermcffe zu beteiligen ge*
beulen, ihre Slnmelbungen nid)t roetter hluousfthieben

Holzgasstea i» Der SRaräj. (Korr.) 3ln einer Çolz«
gant in Sehübelbach rourben folgenbe greife erhielt : ©in
ßoljf^lag ber ©enoffame „©elbberg" ju gr. 25.20 pro
geftmeter; gefälltes |>olz ber ©enoffame „Kalle" zu
gr. 48 per geftmeter.

HoJjprdfe im Kaatum ©JaruS. ®le ©emeinbe
SJlatt |ßt ihren bteS jährigen fioljtlag per Kubilmeter
jit gr. 65.50 oerlauft.

®le Holzßeigetuag i» Der Daröt bei Stutzen
(Safellanb) com 18. Rooember roar troß beS fc^Ied^tett
3BeüerS gut befugt. @S rourben Rreife pro m® erstell
con gr. 50. 50 bis gr. 58 ie nach Qualität unb ©injel
laufe bis gr. 64 für töne Sägetannen, fobaß ber ®urch=
fhnittSpreiS auf gr. 56—57 ju flehen lommt.

Sora aarganitea Holjraarft. ©in gaeßmann roibmet
in ber „R. 3 8" ben großen fpol^ftetgerungen im fünften
unb oterten aargauifcf)?n gorftlreife etne bemerlenSroerte
SefprecljMtg. ©inläßltch befaßt er fith zunäcßft mit ben
ötefultaten ber KoUeltiofleigerung in Harburg - unter
Seitung beS KreiSforfiamteS V in 3ofingets. pnb
620,550 gr. für 11,105 m® ober gr. 56.40 per ®utd}
fdjnittSfeftmeter erzielt roorben. Run erfahrt man über ben
®ang ber Steigerung noch folgenbeS: 20 Partien fanben
beim erften SluSruf leine Rehmer, roeil bie Schaßungen
butd) bie Käufertaft als ju hochflehenb nict)t aljepttert
werben wollten. Seim jroeiten Ruf unb unmittelbar
nach ber Steigerung aber tonnten fämtliche Sofe faft
bur^gehenb zu ben Schalungen unb jtm Seit auch
elroaS höher loSgefdhlagen merben. ®ret Setläufer be

quemten fid^ zu bem fieigerungStechnifdEj unb finanziell oft
recht oerhängniSooHen Rlittel ber SoranfchlagSrebuftion.
ÎBenn t biffen golgen audj nicht in ooHem Umfang
geltenb machen tonnten, fo tritt lebtglich ber Umftanb
hitiju, baß 132 Partien beim erften Ruf bereits oertauft
würben. 40 Sofe erzielten einen über bie Schalungen
qehenben ©rlöS unb ber Reft ging zu ben forftamtltchen
Rationen ab. ©egenüber bem oetfloffenen SGBirtfd^oft§=
Uhr betragen bie ißreiSauftläge ie nach Sortiment 41
bis 70%, wogegen biefenigen im IV. gorftlreife (3larau)
52—90 °/o erreichten, hierbei bürfen roir nun aüerblngS
"'hl oergeffen, baff bie leßtjährige Steigerung in 3lar=

°wg bereits feßon nidht unroefentliche tprelSauffcßläge
Zeitigte, bie hier reeßnerifch zum Slusbrucf lommen. SBaS

w über bie giften unb Sannen gefaßt ift, gilt audh
Don ben göhren. Seim Stubium ber Senbenz beS
JiartteS ergibt fidfj ein $reiSrficlgang oon 2—11%
;""«l RlonatSfrift. TOgemetn ift zu bemerten, baff im
oult 1915 etne éauffe in ben Runbholzpreifen [ich ein«
miete, bie bis Rütte Dftober 1916 anhielt unb in ben
®wterlöfen ber Stabtforftoerroaltung Böfingen ihren
iMminationSpunlt erreichte, ,,-lßir bürfen uns mit Recht
twgen, fehreibt man ber „R. 3- 3'"/ u?o bie ©rünbe für
öle nunmehr tonftatierte rüclläufige Bewegung ber greife

' öem ^olzmarlt zu fueßen finb." gür bie 93euctei=

lung btefer Satfache ift nlcßt unroefentllcß, baff an ber
Steigerung oon Slatburg oom 26 DEtober bie Ringbil»
bung ber Käufetfchaft zum oollen StuSbrudl lam. ®ie
getroffenen SSeteinbarungcn hielten faft burdfjgehenb ftanb,
rooburdh bie frete ^Preisbewegung behinbert roar. Iber
offenbar ftnb bie £otzpreife auch auf einem Rtoeau an«
gelangt, baS bem Käufer ben orbentlichen ©efchäftSgerotnn
Zu fchmälern broht. Rur unter foldhen Umftänben ift
eS möglich, ba^ sine freie Konoention bei einer fo
reichen unb auS allen SanbeSgegenben zufammengefehten
Käuferfd^aft hßHen lann. ®ann aber bürfte bie @c«

fdjroerung ber 3luSfuhr für Sdhnittroaren auch baS ihrige
beigetragen haben. Sie Ungewißheit ber gulunft, baS

Riftlo ufro. müffen fich felbfioerftänbltch in ber ^SretS«

bilbung roibetfpiegeln. gür bie rcächfte Bulunft bürfte
ber fpolzmatlt oor größeren Sçhmanlungen roeber in ber
einen no^ in ber anbern Richtung oexfdhont bleiben,
fofern nicht potitifche ©influffe baztoißhen treten.

0er$<Diedene$.
ßehrlingSroefe« im Kaato» @iaab8aöia. ©ine

•Rlotion, welche bie Schaffung eines SehrlingS«
gefeßeS oerlangt, ift erheblich erltart unb oon ber
Regierung angenommen roorben. SiefeS ©efeß foll neben
bem geroerblichen auch ben taufmännifchen Stanb etro

6eztehen.
Sie ©infShmug neaet ga&ttßriea im Kantoa Sera

hat feit Kriegsbeginn bie Sefretariate ber Kantonalen
panbelS« unb ©eroerbelammer tn Sern unb Siel oiel
befchäftigt. gür ben alten Kanton haubelte eS fich tu*
fonberheit um bie oetfdhiebenen 8®eige ber Heimarbeit
tm Serner Oberlanb. @S fei an bie Spielroarentnbuftrle
unb an bie Klöppelei im Sauterbrunnental et innert. Run
hat baS lantonale ©croerbemufeum tn Setblnbung mit
öer HaubelSlammer nenerblngS ber Herftellung oon
Spanfdha^teln unb Spanförben im grutigtale
bie 3lufmerlfamleit gef^enlt. ®iefe gnbuftrie foU als
©cfoß bieiten für bie eingegangene 3ünbf)olzfchachtelfabri'
fation als Heimarbeit, ©tne gut motioierte ©ingabe ber
Hetmlnbuftttegencffenfchaft grutigen, bie eine Suboention
oom Staate z«£ 3lnfdhaffang oon Rtafchlnen oerlangt,
tag ber Kammer oor. Radh etngehenber ®iSEuffion rourbe
biefeS SuboenlionSbegehren etnßimmig gutgeheißen unb
In hefürroottenbem Sinne an bfe ®ireltion beS gnnern
geleitet. Som Serner Sefretariate würbe befonberS nach»

gerotefen, baß für ben Ibfaß ber Spanförbe unb Span«
IcEjachteln nicht nur im gnlanb, fonbern auch ouf bent

©jportmatlt gute 3luSfihten oorhanben feien.

Komprimierte und äbgedreltte, blanke

Vereinigte Drahtwerke A.-fl. Biel
Blank und präsis gezogene 5

jedei* Hr-t in Eisen und Stahl.
Itsllgcwaiztf »sfu- a«d Stahlbänder bis 300 min Breite,

Schlackenfreies Uerpackungsbandeisen.
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Schweizer Spezialitäten, wie auch die Firmen, die Qua
ltlätsarbeit anstreben, und in besonders großer Zahl die
seit der Landesausstellung neu gegründeten Industrien,
die eine hervorragende Attraktion für die Messebesucher
sein werden. Dazu kommt eine größere Reihe von Kol-
lckiivausstellungen. Diese unerwartet starke Beteiligung
wird besondere organisatorische Maßnahmen zur Über-
Windung des heute schon fühlbaren Raummangels er
fordern. Es ist daher sowohl für die Messeleitung wie
für die eingeschriebenen Firmen vorteilhaft, wenn alle,
die sich an der Schweizer Mustermesse zu beteiligen gc-
denken, ihre Anmeldungen nicht weiter hinausschieben

HMZ-MÄrktberichte.
Holzga«te» w der March. (Korr.) An einer Holz-

gant in Schübelbach wurden folgende Preise erzielt: Ein
Holzschlag der Genossame „Gelbberg" zu Fr 25.20 pro
Feftmeter; gefälltes Holz der Genossame „Källe" zu
Fr. 48 per Feftmeter.

Holzpreise im Kasto» Glarus. Die Gemeinde
Matt hat ihren diesjährigen Holzschlag per Kubikmeter
zu Fr. 65.50 verkauft.

Die Hslzsteiger«»g w der Hardt bei Z««zge«
(Baselland) vom 18. November war trotz des schlechten
Wetters gut besucht. Es wurden Preise pro erzielt
von Fr. 50. 50 bis Fr. 58 je nach Qualität und Einzel
kaufe bis Fr. 64 für schöne Sägetannen, sodaß der Durch-
schaittspreis auf Fr. 56—57 zu stehen kommt.

Vom aargasijche» Holzmarlt. Ein Fachmann widmet
in der „N. Z Z " den großen Holzsteigerungen im fünften
und vierten aargauischm Forstkreise eins bemerkenswerte
Besprechung. Einläßlich befaßt er sich zunächst mit den
Resultaten der Kolleküofteigerung tn Aarburg unter
Leitung des Kreissorstamtes V in Zofingen. Es sind
KZ0.550 Fr. für 11,105 oder Fr 56.40 per Durch
schnittsfestmeter erzielt worden. Nun erfährt man über den
Gang der Steigerung noch folgendes: 20 Partien fanden
beim ersten Ausruf keine Nehmer, weil die Schätzungen
durch die Käuferschaft als zu hochstehend nicht akzeptiert
werden wollten. Beim zweiten Ruf und unmittelbar
nach der Steigerung aber konnten sämtliche Lose fast
durchgehend zu den Schätzungen und zum Teil auch
etwas höher losgeschlagen werden. Drei Verkäufer be

quemten sich zu dem steigerungstechnisch und finanziell oft
recht verhängnisvollen Mittel der Voranschlagsreduktion.
Wenn sich dissen Folgen auch nicht in vollem Umfang
geltend machen konnten, so tritt lediglich der Umstand
hinzu, daß 132 Partien beim ersten Ruf bereits verkauft
wurden. 40 Lose erzielten einen über die Schätzungen
gehenden Erlös und der Rest ging zu den forstamtlichen
Taxationen ab. Gegenüber dem verflossenen Wirtschafts-
Uhr betragen die Preisausschläge je nach Sortiment 41
bis70°/o, wogegen diejenigen im I V. Forstkreise (Aarau)
52-90 °/o erreichten. Hierbei dürfen wir nun allerdings
nicht vergessen, daß die letztjährige Steigerung in Aar-
bürg bereits schon nicht unwesentliche Preisaufschläge
Atigte. die hier rechnerisch zum Ausdruck kommen. Was
hier über die Fichten und Tannen gesagt ist, gilt auch
von den Föhren. Beim Studium der Tendenz des
Marktes ergibt sich ein Preisrückgang von 2—11°/o

Monatsfrist. Allgemein ist zu bemerken, daß im
ouli 1915 eine Hausse in den Rundholzpreisen sich ein-
Mete, die bis Mitte Oktober 1916 anhielt und in den
Ganterlösen der Stadtforstverwaltung Zosingen ihren
Kulminationspunkt erreichte. „Wir dürfen uns mit Recht
isagen, schreibt man der „N. Z. Z.", wo die Gründe für
bte nunmehr konstatierte rückläufige Bewegung der Preise
Ms dem Holzmarkt zu suchen sind." Für die Beurtei-

lung dieser Tatsache ist nicht unwesentlich, daß an der
Steigerung von Aärburg vom 26 Oktober die Ringbil-
dung der Käuferschaft zum vollen Ausdruck kam. Die
getroffenen Vereinbarungen hielten fast durchgehend stand,
wodurch die freie Preisbewegung behindert war. Aber
offenbar sind die Holzpreise auch auf einem Niveau an-
gelangt, das dem Käufer den ordentlichen Geschäftsgewinn
zu schmälern droht. Nur unter solchen Umständen ist
es möglich, daß eine freie Konvention bei einer so zahl-
reichen und aus allen Landesgegenden zusammengesetzten
Käuferschaft halten kann. Dann aber dürfte die Er-
schwerung der Ausfuhr für Schnittwaren auch das ihrige
beigetragen haben. Die Ungewißheit der Zukunft, das
Risiko usw. müssen sich selbstverständlich in der Preis-
bildung widerspiegeln. Für die nächste Zukunft dürfte
der Holzmarkt vor größeren Schwankungen weder in der
einen noch in der andern Richtung verschont bleiben,
sofern nicht politische Einflüsse dazwischen treten.

vmKjeàî.
Lehrlwgswesê» im Kasto« Gra«bS»de«. Eine

Motion, welche die Schaffung eines Lehrlings-
gesetz es verlangt, ist erheblich erklärt und von der
Regierung angenommen worden. Dieses Gesetz soll neben
dem gewerblichen auch den kaufmännischen Stand ein-
beziehen.

Die Ei»fLhr««g »e«er Industrie« im Kanto« Ber«
hat seit Kriegsbeginn die Sekretariate der Kantonalen
Handels- und Gewerbekammer in Bern und Biel viel
beschäftigt. Für den alten Kanton handelte es sich in-
sonderheit um die verschiedenen Zweige der Heimarbeit
im Berner Oberland. Es sei an die Spielwaren industrie
und an die Klöppelei im Lauterbrunnental erinnert. Nun
hat das kantonale Gewerbemuseum in Verbindung mit
ver Handelskammer neuerdings der Herstellung von
Spanschachteln und Spankörben im Frutigtale
die Aufmerksamkeit geschenkt. Diese Industrie soll als
Ersatz dienen für die eingegangene Zündholzschachtelfabri-
kation als Heimarbeit. Eine gut motivierte Eingabe der
Heimindustriegenossenschaft Frutigen, die eine Subvention
oom Staate zur Anschaffung von Maschinen verlangt,
lag der Kammer vor. Nach eingehender Diskussion wurde
dieses Suboentionsbegehren einstimmig gutgeheißen und
in befürwortendem Sinne an die Direktion des Innern
geleitet. Vom Berner Sekretariate wurde besonders nach-
gewiesen, daß für den Absatz der Spankörbe und Span-
schachteln nicht nur im Inland, sondern auch auf dem

Exportmarkt gute Aussichten vorhanden seien.
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